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RUNDSCHREIBEN  Januar 2007 
 
1. Der Vorstand wünscht allen ein gutes, glückliches und vor allem gesundes 

neues Jahr und hofft auf zahlreiches Erscheinen bei den Stammtischen! 
 
2. Der nächste Stammtisch: 

findet statt am Dienstag den, 09. Januar 2007. Wir besichtigen die  Ausstellung 
Paul Klee „Tempel – Städte – Paläste“ im Saarland Museum. 
Treffpunkt ist - bitte beachten!!! - um 16.45 Uhr am Eingang des Saarland 
Museums, Bismarckstraße, Gäste sind ausdrücklich herzlich willkommen. 
Danach wollen wir die Eindrücke wie immer im Stiefelsaal ausklingen lassen. 
 

3.  Bericht zum Stammtisch vom 12. Dezember 2006 
 

Dr. Helmut T. Schweer berichtete zum 2. Mal über die fortlaufenden Bauarbeiten 
am Landtag des Saarlandes. Der  2. BA umfasst die Ertüchtigung der 
Fundamente, die Sanierung der Fassade und die Aufwertung des 
repräsentativen Eingangsbereichs, sowie diverse Brandschutzmaßnahmen.  
Das interessante an der Baumaßnahme ist, dass zur Stabilisierung des 
Gebäudes nicht an den Fundamenten begonnen wurde, sondern in den oberen 
Geschossen und am Dach.  
Der 1. BA beinhaltete also die statischen Maßnahmen um ein weiteres Abkippen 
des Gebäudes zu verhindern. Durch Verschieben einiger Wände wurde 
zusätzlicher Raum gewonnen. Außerdem wurde der Plenarsaal komplett 
umgestaltet, was ursprünglich kein Bestandteil der Maßnahme sein sollte.  
Der 1.BA ist inzwischen so gut wie fertig und abgerechnet.  
Seit Mitte Dezember ist für jeden Bürger an der Fassadenverkleidung das Schild 
„Fertigstellung Sommer 2007“ zu lesen. Das war Wunsch der Politiker, die das 
60-jährige Bestehen des Landtags feiern wollen, eigentlich war die Fertigstellung 
für Ende 2007/Anfang 2008 vorgesehen. Um dies zu ermöglichen, wurde u.a. 
vereinbart die Planer nicht auszutauschen, die beschäftigten Firmen kriegen 
Nachaufträge auf Basis der alten LVs. Die nicht repräsentativen Einrichtungen, 
wie Erneuerung von WC-Anlagen, Einbau von Regenwassersammel- und 
Hebeanlage, Herrichten von Grundleitungen etc. können im Herbst 2007 
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ausgeführt werden.. 
2.BA – laufende Bauarbeiten:  
Keller:  
Es wurde festgestellt, dass durch die Stabilisierungsmaßnahmen des 1.BA in 
den oberen Geschossen im Keller nur ein Teil der Fundamentertüchtigung,  
durch hochbewehrte Bodenplatten mittels Injektionen, notwendig ist, wodurch 
auch eine erhebliche Kostenersparnis erzielt wurde; in den Restbereichen 
werden normal bewehrte Bodenplatten eingebaut.  
Teile des Gewölbekellers wurden zu Zeiten der Casino-Gesellschaft und bis 
1998 als Weinkeller genutzt, es gab Loren, die die Weinfässer transportierten, 
es gab eine „Schatzkammer“, in einem Gewölbekeller werden 4 Stahlsäulen 
erhalten, deren Fundamente werden verstärkt. Der alte Sandsteinfußboden wird 
nach den Sanierungsmaßnahmen wieder eingebaut, Teile der Gewölbekeller 
werden von der Denkmalpflege restauriert. Die Last der Gewölbe wird durch 
umfangreiche Maßnahmen mittels Stahlbeton abgefangen, die Spannrichtungen 
der Kappen laufen nicht überall gleich. 
Brandschutz war im Keller praktisch nicht vorhanden, Telefonleitungen direkt 
neben Fernwärme, alte Leitungen wurden stillgelegt, aber nie entfernt...., es 
müssen also zahllose Brandschutzmaßnahmen zum Isolierungen der Leitungen 
etc. ergriffen werden. Im KG wird außerdem eine neue Garderobe eingebaut. 
Foyer, EG:  
Der repräsentative Bereich, das Foyer und die Wache, waren zunächst nicht 
Bestandteil der Baumaßnahme. 
Der Natursteinboden des Foyers wurde komplett entfernt, es gab keinen Estrich, 
also wurde der gesamte Boden ausgebaut und Estrich eingebracht, darauf liegt 
zur Zeit eine Notabdeckung, bis im Februar der Boden erneuert wird.  
Weitere Maßnahmen in diesem Bereich: Neugestaltung der Treppenhäuser, 
neue Möblierung, die Wache kommt wieder an ihren Ursprungsort, 
Brandschutzmaßnahmen, weiteres wie neue Decken, WC-Anlage werden im 
laufenden Betrieb vorgenommen. Das „Probierstübchen“ mit Kachelofen und 
Weinbrunnen wird wieder hergestellt.  
Fassade:  
Die Fassadensanierung beinhaltet die Fassade selbst, den Naturstein, Fenster 
und Türen, Einbau von Wärmedämmglas, Erneuerung und Reparatur des 
Putzes, des Anstrichs und des Sandsteinsockels, ursprünglich war auch hier nur 
eine Teilsanierung vorgesehen.  
Termine:  
Decken 1. OG sind fast fertig. 
KG: Bauarbeiten laufen,    
Fassade, Foyer, Wache: bis 31.07.2007 
Brandschutz, sonstige Restarbeiten : bis Ende 2007 
 
Wir bedanken uns bei Herrn Dr. Schweer für seinen hochinteressanten Vortrag, 
mit reichbebilderter PP-Präsentation, und freuen uns schon auf die Besichtigung 
des Landtags im Herbst 2007. 

 
  Saarbrücken, am 03.01.2007 

Glück Auf ! 
Gez. Anne Lutz, Schriftführerin 


